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PADERBORN � Der Kirchen-
steuerrat im Erzbistum Pader-
born hat in der Septembersit-
zung den Haushalt für das
Jahr 2009 beraten und verab-
schiedet. Für das kommende
Jahr wurde ein Haushaltsvo-
lumen von 347,9 Millionen
Euro festgesetzt. Damit liegt
der Haushalt um 17 Millio-
nen Euro über dem Etatan-
satz von 2008.

Besonders in den Jahren
2000 bis 2005 musste das
Erzbistum Paderborn einen
Rückgang an Kirchensteuer-
einnahmen von über 50 Mil-
lionen Euro verkraften und
Millionenbeträge aus Rückla-
gen entnehmen.

Mit dem konjunkturellen
Aufschwung stiegen die Kir-
chensteuereinnahmen zuletzt
wieder. Die im Jahr 2004 ver-
fügten Zielvorgaben zur An-
passung der Kostenseite an
die verminderten Einnahmen
zeigten Wirkung. Schwer ein-
zuschätzen seien die Auswir-
kungen der Abgeltungssteuer
2009 auf die Kirchensteuer,
hieß es.

In der Sitzung des Kirchen-
steuerrates wurde ebenfalls
der Kirchensteuerhebesatz
für das kommende Jahr 2009
festgelegt. Er beträgt weiter-
hin neun Prozent der Ein-
kommen-, Lohn- und Kapital-
ertragssteuer.

Der Kirchensteuerrat für
den in Nordrhein-Westfalen
gelegenen Teil der Erzdiözese

Kirchensteuerrat setzt Haushaltsvolumen
von 347,9 Millionen Euro für 2009 fest

Bistumshaushalt
verabschiedet

Paderborn besteht aus 20
Mitgliedern. Es sind überwie-
gend gewählte Vertreter aus
den Kirchengemeinden sowie
aus dem Priesterrat der Erzdi-
özese Paderborn. Die Amts-
zeit des Kirchensteuerrates
beträgt fünf Jahre.

In der Satzung des Kirchen-
steuerrates sind folgende Auf-
gaben für das Gremium um-
schrieben:

– Festsetzung der Höhe der
Kirchensteuer unter Berück-
sichtigung des kirchlichen Fi-
nanzbedarfs

– Beschluss der Richtlinien
für die Verteilung der Kir-
chensteuer

– Entscheidung über Erlass
und Stundung der Kirchen-
steuer

Die Beschlüsse erlangen
Rechtskraft durch die Zustim-
mung des Erzbischofs. Die
jährliche Festsetzung des Kir-
chensteuerhebesatzes bedarf
der staatlichen Anerkennung.

Im Kirchensteuerrat werden
unterschiedliche Fragen und
Maßnahmen der Finanzver-
waltung des Erzbistums Pa-
derborn erörtert und viele
Initiativen auf den Weg ge-
bracht, wie in vergangenen
Jahren etwa das Familien-
heim-Hilfswerk, die Einrich-
tung des Katastrophenfonds,
Hilfen zum Schutz ungebore-
nen Lebens, Arbeitslosen-
Hilfsmaßnahmen oder eine
Anschubfinanzierung für
Hospize.

BLICK ÜBER DIE  HAAR

CDU-Senioren lehnen
Servicegebühr ab

Speziell ältere Menschen sind
von Plänen der Deutschen Bahn betroffen

KREIS SOEST � Kreisvorsit-
zender Josef Brunstein konn-
te zu Beginn der letzten Sit-
zung des Kreisvorstandes der
CDU-Senioren-Union den
Vorsitzenden der CDU-Kreis-
tagsfraktion, Ulrich Häken,
aus Ense begrüßen. Aktuelle
Probleme des Kreises Soest
waren Themen der Diskussi-
on. So wurde über den ge-
meinsam mit BG und FDP
verabschiedeten Doppelhaus-
halt gesprochen, der auch ei-
ne Senkung der Kreisumlage
für die Städte und Gemein-
den vorsieht.

Die geplante Verlegung der
Leitstelle des Rettungsdiens-
tes von Lippstadt nach Soest
und die Integrierung in ein
neu zu erstellendes Gebäude
sowie die Vorverlegung der
Kommunalwahlen im kom-
menden Jahr und ihre Durch-
führung mit der Europawahl
waren weitere Diskussions-
punkte. Bei Abwägung aller
Vor- und Nachteile wird die
Zusammenlegung der Wah-
len für richtig gehalten.

Josef Brunstein dankte Ul-
rich Häken für seine umfas-
senden Informationen und
brachte die Hoffnung zum
Ausdruck, dass auch zukünf-
tig ein reger Meinungsaus-
tausch mit der Kreistagsfrak-
tion der CDU stattfinden wer-
de und die Senioren ihre Inte-
ressen zum Ausdruck brin-
gen können.

Im weiteren Verlauf der
Vorstandssitzung wurden An-
träge an die Landes- und
Bundesdelegiertenversamm-
lung der CDU-Senioren-Union
beraten und verabschiedet.
So lehnen die Senioren die
von der Bahn zukünftig be-
absichtigte Servicegebühr
von 2,50 Euro für den Kauf
von Fahrkarten am Schalter
strikt ab, da hiervon speziell
ältere Menschen betroffen
seien. Auch protestiert die Se-
nioren-Union des Kreises ge-
gen die immer mehr zuneh-
mende Verwendung von
Anglizismen, die die Pflege
der deutschen Sprache er-
schwere.

   Das Montgolfiade-Leser-Foto...

...machte Christin Stuhldreier beim Nightglow am Mittwochabend.

46 Jahre Gemeindegeschichte von Heilig Kreuz Belecke auf 152 Seiten dokumentiert
Sechsköpfiges Redaktionsteam hat in zwei Jahren eine Chronik der Gemeinde geschrieben

Bleibende Erinnerung geschaffen

Von Ingrid Schmallenberg

BELECKE � „Heilig Kreuz Be-
lecke – die Geschichte einer
Gemeinde“: Druckfrisch liegt
die erste Ausgabe der Chro-
nik vor, in der 46 Jahre be-
wegter Gemeindegeschichte
auf 152 Seiten dokumentiert
werden. „Heilig Kreuz sollte
nicht einfach aufhören zu
existieren“, erinnert sich das
Redaktionsteam an die Zeit,
in der die Zusammenlegung
der beiden katholischen Kir-
chengemeinden beschlossene
Sache war. „Wir wollten der
Nachwelt eine bleibende Er-
innerung erhalten“, beschrei-
ben Brigitte Werner, Alfred
Henke, Reinhild Schramm,
Hans-Werner Rose, Theo
Büchter und Friedel Schröder
das Hauptmotiv für ihre Ar-
beit als Mitglieder der Steue-
rungsgruppe, die mit der Vor-
bereitung der Zusammenle-
gung betraut war. Vor zwei
Jahren begannen sie mit der
Ideensammlung, suchten
Zeitzeugen, sammelten Bild-
material und baten die kirch-
lichen Vereine um Unterstüt-
zung. Bei allen Aktionen
stand ihnen Pfarrer Markus
Gudermann tatkräftig zur Sei-
te. Die am 1. Januar 2008 zu-
sammengeführte Gemeinde
St. Pankratius übernahm als

Herausgeber die Verantwor-
tung für das Projekt.

Einen wohlwollenden Be-
gleiter fanden die Chronisten
in Erzbischof Hans Josef Be-
cker. In seinem Grußwort be-
dankt er sich bei ihnen für
die Darstellung jahrzehnte-
langer Gemeindearbeit: „Da-
mit bringen Sie überzeugend
zum Ausdruck, dass das Ver-
gangene nicht verloren ist,
sondern vielmehr als bleiben-
der Schatz an ermutigenden
Glaubenserfahrungen mit in
die Zukunft der neuen Groß-
gemeinde übernommen
wird.“

Die Geschwindigkeit, mit
der sich der Wandel kirchli-
chen Lebens vollzieht, wird
im Vorwort von Pastor Gu-
dermann deutlich. Er blickt
zurück auf den Kirchenneu-
bau in den 60er Jahren, be-
schreibt das sich rasant ent-
wickelnde, blühende Gemein-
deleben in einer Phase des
Aufbaus und der Euphorie
bis zu der Zeit, in der sinken-
de Bevölkerungszahlen, feh-
lender Priesternachwuchs
und knapper werdende finan-
zielle Mittel zur Bildung von
Pastoralverbünden zwangen.
„Ich verstehe dieses Werk als

einen wichtigen Beitrag nicht
nur für geschichtlich Interes-
sierte, sondern auch für die,
denen die katholische Kirche
in Belecke auch in Zukunft
am Herzen liegt.“

Neben dem Pfarrer, der den
Zusammenlegungsprozess in
der Endphase begleitet hat,
kommen immer wieder Zeit-
zeugen zu Wort. So berichtet
Josef Schröder (91) vom
Kampf des Kirchenvorstandes
für den Standort des Gottes-
hauses an der Bundesstraße
55. Die Baubehörde hatte das
Gelände am Ziegenliet vorge-
sehen. Heinz Rodehüser erin-

nert an das schlechte Wetter
während der Bauarbeiten,
und Hubert Löbbecke lässt
seine Kindheit Revue passie-
ren: „Erstkommunion, Fir-
mung, Messdiener sein, Pro-
zessionen, Gruppenstunden
mit Pastor Strohbach – das
war für mich eine wichtige
Welt.“

Neben Statistiken, Fakten
und Namen aus dem Ge-
meindeleben findet der Leser
Informationen zur künstleri-
schen Gestaltung der Kirche,
ebenso wie Berichte über die
Aktivitäten der Vereine und
die Tradition der kirchlichen
Feste. „Obwohl die Arbeit
bisweilen mühsam und zeit-
aufwändig war, so hat sie
uns doch sehr viel Freude be-
reitet“, zieht das Redaktions-
team eine abschließende Bi-
lanz. Das Ergebnis des Ge-
meinschaftswerkes wird Pas-
tor Gudermann am kommen-
den Sonntag, zum Patronats-
fest der Hl. Kreuz Kirche,
vorstellen und nach dem
Hochamt zum Preis von
17,50 Euro zum Kauf anbie-
ten. Das Lesen der Chronik
ist für den Seelsorger, nach
einem zeitweise schmerzli-
chen Prozess der Zusammen-
führung beider Gemeinden,
„so etwas wie heilende Trau-
erarbeit“.

Friedel Schröder, Hans-Werner Rose, Reinhild Schramm, Markus Gudermann, Brigitte Werner,
Theo Büchter und Alfred Henke (v.l.) präsentieren die Chronik. � Foto: Schmallenberg

Allagener Pfarrheim jetzt behindertengerecht

ALLAGEN � Tief durchatmen
konnte am Wochenende
nicht nur Allagens Pastor
Ernst Müller, auch zahlreiche
Vertreter kirchlicher Vereine
zeigten sich froh darüber,
dass ihnen das Pfarrheim
nach Monaten der Renovie-
rung endlich wieder zur Ver-
fügung steht – und das auch
noch mit vielen technischen
Verbesserungen und einem
neuen Anstrich.

Besonders beeindruckt wa-
ren die Besucher von der
neuen und deutlich vergrö-
ßerten Küche. Hier bieten

Renovierungsarbeiten sind abgeschlossen – Toiletten für Rollstuhlfahrer
Besucher waren besonders beeindruckt von der neuen und deutlich vergrößerten Küche

sich Gruppen oder Familien,
die ein Fest im Pfarrheim fei-
ern wollen, jetzt optimale
Möglichkeiten.

Zufriedenheit herrschte
auch darüber, dass Rollstuhl-
fahrer durch den Umbau das
Pfarrheim – einschließlich
der behindertengerechten
Toilette – ohne Schwierigkei-
ten aufsuchen können.

Auch der Sternsaal hat eine
Aufwertung erfahren. Gäste,
die hier im 1. Stockwerk fei-
ern, müssen nun nicht mehr
die Toilette im Erdgeschoss
aufsuchen, sondern können

die neuen Toiletten im Dach-
geschoss nutzen.

Ein neuer Fußboden, neue
schall- und wärmedämmende
Dachflächenfenster und eine
Fluchttür – hier fehlt lediglich
noch die Wendeltreppe zum
Boden – sind weitere Neue-
rungen, über die sich Pastor
Müller freut: „Das Haus ist
einige Jahrzehnte alt, eine
Renovierung war unumgäng-
lich. Jetzt lädt unser Pfarr-
heim wieder zum Besuch ein
und bietet Einzelpersonen
und Gruppen eine tolle Heim-
stätte.“ � thof

Pastor Ernst Müller und die Besucher zeigten sich erfreut über
die gelungene Renovierung des Pfarrheims. � Foto: Franke

Frist endet Mittwoch

KREIS SOEST � Die Bewer-
bungsfrist für die Ausbil-
dungsangebote des Kreises
Soest im Jahre 2009 endet am
Mittwoch, 17. September. Da-
ran erinnert Franz Jütte, Aus-
bildungsleiter der Kreisver-
waltung. Insgesamt sucht der
Kreis für das Jahr 2009 acht
Auszubildende. Er bietet drei
Ausbildungsplätze zum Di-
plom-Verwaltungswirt, drei
zum Verwaltungsfachange-
stellten, einen Ausbildungs-
platz zum Fachangestellten
für Medien- und Informati-
onsdienste und einen zum
Straßenwärter an.

Letzte Chance für Bewerbung um
Ausbildungsplatz für 2009 beim Kreis Soest

Informationen finden Inte-
ressierte dazu auf der Inter-
net-Seite des Kreises Soest
(www.Kreis-Soest.de) unter
der Rubrik Bürgerservice/
Ausbildung beim Kreis Soest.
Neben den Ausbildungsberu-
fen wird auch der Ablauf des
Bewerbungsverfahrens detail-
liert erläutert. Weitere Aus-
künfte zur Ausbildung beim
Kreis Soest erteilt Franz Jütte,
Telefon 02921/302298, E-Mail
franz.juette@kreis-soest.de.
Bewerbungen sind an folgen-
de Adresse zu senden: Kreis
Soest, Zentrale Dienste, Ho-
her Weg 1-3, 59494 Soest.
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